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Birrerkjährfk. Abonnements
Preis für Halle and unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Sttborgroſchen.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Durch die K. Poſt Anßaften
im Reg Bezirk Merſedurg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg ind
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Halle, Freitag den 25. Januar

Deutſchland.Berlin, d. 23. Jan. Das 2te Stuck der Geſetz Samm-
lung enthält die Allgemeine Munz Konvention der
zum Zoll- und Handels Vereine verbundenen
Staaten. (Den ausfuhrlichen Jnhalt werden wir morgen
nachtragen.)

Berlin, d. 24. Jan. Der General-Major und Komman-
deur der 3ten LandwehrBrigade, Graf von Kanitz, und der
General Major und Kommandeur der Zten Kavallerie- Brigade,
von Frölich, ſind nach Stettin und der Kaiſerl. Ruſſiſche
General Majer in der Suite, Graf von St. Aldegonde,
nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Merſeburg, d. 18. Januar. Jm hieſigen Regierungs
Bezirk wird die Wirkſamkeit der General Kommiſſion für die
Gemeinheits Theilungen und Ablöſungen vorzugsweiſe in den
Elbgegenden und insbeſondere in den Kreiſen Liebenwerda und
Schweinitz, welche zu den ärmſten gehören, immer mehr wahr
nehmbar, was um ſo erfreulicher iſt, als fruüherhin gerade in
jenen Gegenden ein entſchiedener Widerwille gegen die Separa-
tionen zu bemerken war. Man ſieht z. B. jetzt große Flächen
der Kultur zurückgegeben die früher nur höchſt dürftig als ge
meinſchaftliche Hutungsflächen benutzt wurden, und die jetzt in
tragbares Ackerland und zum Theil in ſchon recht ergiebige Wie-
ſen umgewandelt worden ſind.

Ein land wirthſchaftlicher Verein hat ſich in Nord-
hauſen im verfloſſenen Jahre gebildet, der ſich die Beförde-
rung und Verbeſſerung der Landwirthſchaft in allen ihren einzel-
nen Theilen zum Ziele ſeiner Wirkſamkeit geſetzt hat.

Hannover, d. 18. Januar. Die amtlichen Nachrichten
der Hannoverſchen Zeitung enthalten ein Reſkript des Königs an
den Magiſtrat zu Os nabruück, deſſen weſentlicher Jnhalt nach
ſtehend folgt:

Unſer Staats und Kabinets Miniſter hat Uns denjenigen
unterthänigſten Bericht des Magiſtrats zu Osnabruck vom 5. d. M.
vorgelegt, womit zwei Rechtsgutachten über die Verbindlichkeit der
Obrigkeiten zur Beitreibung der Steuern eingeſandt worden ſind.
Wir haben daraus, ſo wie aus der auf Unſeren Befehl von Unſe-
rem Landdroſten Grafen von Wedel gegen die Mitglieder eures Kol-
legiums deßfalls gefuührten Unterſuchung mit Befremden entnehmen
müſſen daß von euch bei auswartigen Rechtsgelehrten eine Beleh-
rung darüber begehrt worden iſt, „ob eine Obrigkeit im hieſigen
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1839.

Königreiche nach dem 1. d. Mes., falls eine Stände- Verſammlung
nach dem von Uns fur erloſchen erklärten Staats. Grundgeſetze vom
26. September 1833 nicht berufen würde und die Steuern bewil-
ligte, berechtigt und verpflichtet ſei, die in den Steuergefetzen vor
geſchriebene Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direkten als indirek-
ten Steuern leiſten.“ Es iſt mithin ein Gutochten auswaärtiger
Rechtsgelehrten von euch darüber verlangt worden „ob ihr den Ge
ſetzen des Landes, Unſeren Anordnungen und den Vorſchriften der
höheren Verwaltungsbehörden Folge zu leiſten verpflichtet waäret,
und ſomit der Gehorſam in Zweifel und Frage geſtellt, welchen ihr
Uns als eurem Landes- und Dienſtherrn ſchultig ſeid!“ Dieſes
Verfahren, fährt das Reſkript fort, erſcheine aber, auch in
beſonderm Betracht der dabei obwaltenden Nebenumſtände, durch-
aus pflichtwidrig, eben ſo wie das Verlangen des Magiſtrats daß
das OberSteuerKollegium hinſichtlich der Beitreibung der Steuern
die Verantwortung vom Magiſtrat abnehmen und ſolche auf die be
fehlende Behörde uübertragen möge. Zu gerechtem Mißfallen ge
reiche ferner der Antrag an den Staats und Kabineteminiſter,
die Beſtimmungen des H. 161 des fur erloſchen erklärten Staats
Grundgeſetzes wieder in Anwendung zu bringen ſo wie die aufge
ſtellte Behauptung daß der Rechtspunkt ruckſichtlich des Fortbeſte
hens jenes StaatsGrandgefetzes zu unzweifelhafter Gewißheit erho
ben ſei. Dieſe auf die eingelieferten (überdies unzutreffenden und nach
fehlerhaften Angaben abzefaßten) Gatachten der Juriſten Fakultä
ten zu Heidelberg und Jena geſtutzte Behauptung ſei mit der amtlichen
Stellung des Magiſtrats ganz unverträglich und „verletzt“ wie nun
das Reſtkript ſchließlich ausſpricht „die Uns ſchuldige Ehrfurcht um
ſo mehr, da euch nicht unbekanntsiſt, daß Wir nach langer ſorgfäl
tiger Prüfung aller Verhältniſſe Uns bewogen gefunden haben das
Uns weder in formeller noch materieller Hinſicht bindende Staats-
Grundgeſetz für erloſchen zu erkären. Hiernach werdet ihr ſelbſt
ermeſſen, weshalb Wir eure Vorſtellung vom 18. Januar v. J.
einer Beantwortung nicht für werth haben halten können. Endlich
habt ihr, mit gänzlicher Nichtachtung der der Königlichen Majeſtät
ſchuldigen Ehrerbietung, eure ſchon erwähnte Anſicht über den
Rechtspunkt als eine ſo anerkannte Forderung des Rechts darzuſtel-
len euch nicht geſcheut, daß ihr es als Verletzung der Unterthanen
treue anſehet, wenn ihr einen Zweifel laut werden ließet, als ob
Wir Uns dem Rechte entziehen wurden. Unter dem Recht kann
hier augenfallig nur die kurz vorher hervorgehobene, angeblich aner-
kannte Forderung des Rechts gemeint, mithin auf die Wiederher-
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ſtellung des erkoſchenen Staats Grundgeſetzes mit der Andeutung
hingewieſen ſein „daß durch deſſen Nichtwiederherſtellung Wir
Uans dem Rechte entziehen würden. Wir geben euch uüber ſolch
freveſhaftes Beginnen und ſolche Anmaßung nicht allein Unſern ge-
rechteſten Unwillen hiermit zu erkennen ſondern behalten Uns auch
wegen eures geſammten in dem Vorfſtehenden von Uns gerugten Ver-
fahrens auedrücklich vor, die den Umſtänden angemeſſenen Maßre-
geln zu ſeiner Zeit zu treffen. Hannover, den 15. Jan. 1839.
(unterz.) Ernſt Auguſt. G. Freih. v. Schele. An den Ma-
giſtrat in Osnabrück.

Riederlagande.Aus dem Haag, d. 16. Jan. Ein hieſiger Korreſpon-
dent ſagt im Handelsblad, daß wohl kaum zu glauben ſei, die
franzöſiſche Regierung werde die Vorſchläge, die Belgien jetzt
zu einer Geld Entſchädigung fur die abzutretenden Gebietstheile
machen laſſe, ernſtlich unterſtützen denn unmöglich könne Frank-
reich die Deutſchen und die Holländer fur ſo verblendet halten,
daß ſie bereit ſein ſollten, für einige Millionen in die Abtretung
eines Gebietes zu willigen, welches, aus einem militairiſchen
Geſichtspunkte betrachtet, fur die Sicherheit der Einen, wie der
Anderen, ſo wichtig ſei. Namentlich fur die Vertheidigung der
holtändiſchen Grenze ſei der Beſitz. des rechten Maas Ufers von
unberechenbarer Wichtigkeit. Der Korreſpondent macht ferner
auf eine Stelle in der Rede des franzöſiſchen Deputirten von
der äußerſten Linken, Herrn Mauguin, aufmerkſam, welcher
ganz offen erklärt habe daß die limburgiſchen und luxemburgi-
ſchen Gedietstheile fur Belgien ſelbſt allerdings weder in ſinanzieller
noch politiſcher Hinſicht einc großen Werth hatten, daß jedoch
Frankreich in ſeinem eigenen Jntereſſe darauf halten
muüſſe, daß dieſe Gegenden mit Belgien vereinigt bleiben. Jn
dieſem offenen Bekenntniſſe lägen demnach fur Deutſchland und
Holland Motive genug ſich durch keinerlei Geld Entſchädigung
jene Gebietstheile entfremden zu laſſen.

Aus dem Haag, d. 18. Jan. Der Prinz von
Oranien iſt aus dem Hauptquartier hier wieder eingetroffen.

Amſterdam, d. 18. Jan. Das Handelsblad meldet aus
London vom 16. d. M., daß am 15. die Konferenz verſammelt
geweſen ſei, Graf Sebaſtiani aber noch nicht das Protokoll
in Bezug auf Regulirung der holländiſch belgiſchen Angelegen-
heit unterzeichnet habe; indeſſen halte man ſich verſichert, Frank
reich werde alsbald dem Protokoll beitreten. Der Avond-
bode beſtätigt zwar in einem längern Privatſchreiben aus Lon
don daß der franzöſiſche Botſchafter das Protokoll der Konfe-
renz noch nicht unterzeichnete, ſtellt aber durchaus in Abrede,
daß die Konferenz am 15. verſammelt geweſen ſei. Allerdings
könne man alsbald eine Erklärung der franzöſiſchen Regierung
erwarten. Was nun aber die neuen Anträge Belgiens betreffe,
ſo wolle daſſelbe, bemerkt weiter der Londner Korreſondent des
Avondbode, nicht allein Luxemburg und Limburg mit Geld kau-
fen, ſondern verlange auch mit allem Nachdruck eine weitere
Vertagung zu ſeinen Gunſten. Das erſtere dürfte, wie es fer
ner im Avondbode heißt, beſtimmt verweigert werden, allein in
die Vertagung Lord Palmerſton eher einwilligen, wenn
Frankreich das Anſuchen unterſtütze. Doch glaube man nicht,
daß die nordiſchen Mächte einwilligen wurden.

Belgiren.Bruſſel, d. 16. Jan. Die Truppenmarſche in Belgien
währen von allen Seiten ſtets fort.

Die Operationen der belgiſchen Bank gehen regelmäßig und
mit der größten Schnelligkeit vor ſich. Man zeigt an, daß vor
Ende dieſes Monats eine neue Zahlung von 10 bis 20 pCEt., ſo
wohl für die Billets von 100 Frs. als fur die Glaäubiger auf
laufende Rechnung ſtattfinden werde. Wohlunterrichtete Perſo-
nen verſichern, daß die Liquidation noch vor der dreimonatlichen
Stundung bewerkſtelliget ſein wird.

Antwerpen, d. 16. Jan. Die holländiſche Armee iſt in
3 Korps zuſammengezogen worden. Das ſte hat ſein Haupt
quartier zu Eindhoven, das 2te im Lager von Reyen und das
ſte zu Herzogenbuſch und die mobile Diviſion, aus der Elite der
Armee beſtehend, hält unter dem Herzog von Sachſen-Wei-
mar die Linie von Weſtwezel bis Beverloo beſetzt.

Gent, d. 16. Jan. Dem Vernehmen nach iſt das t Ote
Regiment (Reſerve der Provinz Limburg) unter die Waffen be
rufen mehrere Offiziere deſſelben, die hier beim 15ten Regiment
dienten, mußten eiligſt nach Luttich abgehen.

Luttich, d. 18. Jan. Durch Depeſche des Kriegsmini
ſters wird das 18te Reſerveregiment mobil gemacht; es ſoll ſich
aufs baldigſte verſammeln.

Frankreich.
Paris, d. 20. Jan. Das Amendement Debelleyme

den Schlußparagraph des Adreſſe- Entwurfs der Kommiſſion er
ſetzend iſt geſtern in der Deputirten- Kammer mit 222 Stim-
men gegen 218 Stimmen angenommen worden. Miniſte-
rielle Mehrheit: Neun Stimmen. Sodann wurde
die ganze amendirte Adreſſe mit 221 Stiwumen gegen 208 an-
genommen. Die Miniſter hatten ſomit 13 Stim-
men Majorität.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Jan. Der Kanzler der Schatzkammer

hat dieſer Tage einer Deputation des Komite's der Geſellſchaft
zur Abſchaffung der Kirchenſteuern die Verſicherung ertheilt, daß
das Miniſterium ſein Möglichſtes thun werde, um die Aufhe-
bung dieſer Abgabe recht bald zu bewerkſtelligen. Bekanntlicd
hofft man den Ausfall durch eine beſſere Berpachtungsweiſe der
Kirchen -Ländereien zu erſetzen; bisher hatten aber die Miniſter
wegen des heftigen Widerſtandes der Tories die Unterſuchung
dieſer Sache nicht ſehr eifrig betrieben von den Diſſenters ge-
drängt, wollen ſie nun gleich zu Anfange der bevorſtehenden
Seſſion die Erneuerung der betreffenden Unterfuchungs-Kom-
miſſion vorſchlagen.

Die Anti-Getreidegeſetz Agitation wird mit nie geſehenem
Ernſte betrieben. Die meiſten Blätter nehmen Partei dafuür,
und ſchildern den Schaden, der durch dieſe Beeinträchtigung der
engliſchen Jnduſtrie, und durch dieſen Vorzug der Ackerbauer
uüber die Jnduſtriellen, dem Lande erwäachſt, mit den traurigſten
Farben. Jn Glasgow hat auch ſo wie in Mancheſter,
ein Meeting der angeſehenſten Fabrikherren und Bürger Statt
gehabt, um eine Adreſſe zur Abſchaffung der Getreidegeſetze an
das Parlament abzufaſſen.

London, d. 16. Jan. Die miniſterielle Preſſe ſpricht ſteh
immer energiſcher gegen die bekgiſchen Anmaßungen aus
die Morning Chronicle ſagt, es laſſe ſich keine undankbarere und
verkehrtere Faktion denken, als die, zu deren Organ ſich der Graf
Felix von Merode aufgeworfen habe, und die danach ſtra
be, Frankreich mit England, England mit Frankreich und beide
mit den anderen Großmachten zu verfeinden.

Spanien.
Bayonne, d. 15. Jan. Die engliſchen Parkamenks-

mitglieder Hrn. Fector und Brothwick haben Azcoitig am
11. Jan. verlaſſen, um zuerſt die Waffenfabriken in Eybar
zu beſuchen. Am 12. Jan. war der Karliſten-Chef Maroto
zu Durango; ſeine Truppen hielten Alava beſetzt; der königliche
„Generaliſſimus Espartero war in der Rioja; die drei Ar
meekorps, welche er unter Don Diego Leon's Kommando
in Navarra zurückgelaſſen hat, ſtehen zu Pampelung, Tafalla
und Peralta. Der Karliſten-Chef Balmaſeda ſoll, wie es
heißt, gefangen nach dem Schloß Guevera gebracht worden ſein.
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Vermiſchtes.
Nach der neueſten offiziellen Populations Liſte pro

1828 betrug die Anzahl der Einwohner von Stettin am
Schluſſe des verftoſſenen Jahres 33,642 und zwar 1537 mehr,
als zu Ende 1837.

Am 25. November ſtarb in einem Alter von hundert
Jahren der in Ruheſtand verſetzt geweſene reformirte Prediger
der Gemeinde Kajänto und älteſte Burger von Clauſen-
vurg (Siebenbürgen), Michael Szabo. Der Verewigte,
mit einer heitern ruhigen Gemüthsart begabt, hatte ſich ſtets
der beſten Geſundheit zu erfreuen, und nur einige Tage vor dem
Hinſcheiden bettlägrig, verſchied er ohne Schmerzen an Ent-
kräftung. Das Leben dieſes Mannes zeigt uns, daß große Mä-
ßigkeit im Genuſſe und eine leidenſchaftsloſe ruhige Seele unend
kich viel zur Lebensverlängerung beitragen.

Im Liverpool Standard lieſt man: Der Verluſt an
Menſchenleben, der durch den letzten Sturm in Liverpool,
im Strom und an der Küſte verurſacht ward iſt ungeheuer ge
weſen, aber die beſtimmte Nachricht, die wir haben, iſt wahr
ſcheinlich noch von der Wahrheit entfernt. Jn der Stadt und
der Nachbarſchaft wurden 9 Perſonen getödtet; in dem Strom
ſind 17 ertrunken und am Ufer 89; zuſammen alſo wenigſtens
115 Scelen.

Kopenhagen, d. 14. Januar. Am 7. und S. d. ha
ben wir hier einen orkanartigen Sturm erlebt, wie ihn ſich die
älteſten Leute kaum in ſolcher Wuth erinnern an mehreren Stel
len der Stadt wurden die Fenſterſcheiben von der Gewalt des
Windes eingedrückt, und eine Droſchke ward mitten im Fahren
umgeworfen. Jndeß iſt der Hafen ſelbſt mit den darin gut ge
borgenen Schiffen unbeſchaädigt geblieben, was leider nicht zu
Helſingör der Fall war, wo der ſudoſtliche Arm des Hafen
dammes von dem Andrang der See bedeutend gelitten hat, und
beinahe das ganze Bollwerk fortgeriſſen iſt. Gegen Abend brach
dort die See ſo gewaltig uöber das Steinwehr, daß ſie beinahe
bis zum Wachthauſe vordrang; ein nicht weit vom Ufer belege-
nes Hintergebäude, obſchon ſtark mit Steinen gegen die See
doſſirt, iſt ein Raub der Wellen geworden und das Gebäude des
Lootſen- Bureaus beinahe ganz unterminirt, der Weg nach
Schneckerſtein aber überall aufgewuhlt und nur fur Fußganger
noch zu paſſiren. Leider ſind auch ein paar Menſchen bei dieſem
Sturm verunglückt; eine gewaltige Sturzſee wälzte ſich nämlich
plötzlich über den Steindamm des Hafens zu Helſingoör und deſ-
ſen vier Fuß hohe Bruſtung hinweg, und ſchleuderte drei dort
dahinter gehende Matroſen in das innere Hafen-Baſſin, ſo daß
zwei davon ertranken und nur Einer mit vieler Mühe gerettet
werden konnte.

Ein Zug der ſich im Theater von KonventGarden (in
London) ereignete verdient vielleicht einige Aufmerkſamkeit als
die Volkéſtimmung bezeichnend. Jn der Pantomime kam eine
große Kiſte aufs Theater mit der Aufſchrift: Russian sauce,
welches ruſſiſche Sauce oder ruſſiſche Unhoflichkeit heißen kann.
Die Kiſte verwandelte ſich darauf in eine große Kanone mit Ku
gein dazu in Menge. Bei der Kiſte wußte das Publikum
vicht, was es aus der Sache machen ſollte, aber ſo wie
die Kanone kam gab es ein Larmen und Beifallſchreien, von
dem man ſich kaum einen Begriff machen kann. Die Damen
in den Logen wehten mit den Tuchern, und die Goötter im Pa-
radieſe gebehrdeten ſich, als ob ſie das Haus zuſammentreten
wollten und die Wande einſchreien.

Es wurde der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris
eine Uhr vorgelegt, die aus dem eigenthuümlichſten Stoffe beſteht,
indem die Theile derfelben zumeiſt aus Felſenkryſtall gefertigt
ſind. Sie iſt ein Werk des Herrn Rebellier und von ſehr
keinem Umfange. Jhre inneren Werke ſind ſichtbar die zwet

s

Zahnräder welche die Zeiger bewegen, ſind von Felſenkryſtall,
die anderen Räder von Metall, um das Springen der Feder zu
verhüten. Alle Schrauben gehen in Kryſtall alle Axen drehen
ſich um Rubinen. Die Flucht iſt von Saphiren, das Perpen-
dikelrad von Felſenkryſtall und die Federn von Gold. Die Re
gelmäßigkeit dieſer Uhr erklart der Künſtler aus der ſchwachen
Expanſion des Felſenkryſtalls an dem Perpendikel c. Die kunſt
volle Ausführung des Ganzen zeigt, bis zu welcher Vollkom
menheit man es in unſeren Zeiten in der Kunſt, koſtbare Steine
zu ſchneiden, gebracht hat.

en

Getreidep reiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 22. Januar Nach Wispeln.)
Weizen 68 74 thl. Gerfſte 40 4l thl.
Roggen 50 52 Hafer 26 273

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22, Januar: Nr. 3 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 24, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a. St.
Ulrich. Hr. Baron v. Spiegel, Garde- Offizier a. Pots-
dam. Hr. Kaufm. Kunzendorf g. Berlin. Hr. Kfm.
Stöber a. Würzburg. Hr. Kaufm. Meisner a. Cöln.
Die Hrrn. Kaufl. Riemer u. Blank a. Elberfeld Hr.
Kaufm. Kloſtermann a. Hagen. Hr. Kfm. Höſch a. Leipzig.

Die Hrrn. Part. Gebr. Haak a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Keckel a. Zeit. Hr. Kaufm. Grundmann a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Hölters a. Hof. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Eppen a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Trappe a. Aachen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hartmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ler-
met a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schramm a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kuſter a. Cöln.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Blau a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Roſenthal a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hartmann
a. Berlin. Hr. Amtm. Kruger a. Meien. Hr. Ziege-
leibeſ. Gencke a. Marienberg. Hr. Dr. Oppermann a.
Neuſtadt. Hr. Kaufm. Honne a. Bremen. Hr. Kaufm.
Roſenthal a. Berlin. Hr. Rittergutebeſ v. Boſe a. Frank
leben. Hr. Hauptm. Wehmeyer a. Erfurt. Hr. Apoth.
Staacke a. Eiſenberg. Hr. Kaufm. Kaufmann a. Oelzen.

Hr. Kaufm. Grauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Donner a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schwill a. Stoilberg. Hr.
Kaufm. Mahn a. Magdeburg. Hr. Leg. Rath Baron
v. Kraft a Berlin. Hr. Partk. v. Neumann a. Stettin.
Mad. Hoffmann a. Braunſchweig. Mad. Linz a. Hanno-
ver. Die Hrrn. Kaufl. Kretſchmann u. Seiſert a. Eiſen
berg. Hr. Kaufm. Bachmann a. Fulda. Hr. Kaufm.
Salenger a. Leipzig. Die Hrrn Kaufl. Bäanſch u. Krauß-
ner a. Magdeburg. Hr. Kreis Juſtizrath v. Kirchmann
a Naumburg. Hr. Stud. v. Schutz a. Berlin.

8 Schwaänen: Hr. Kaufm. Simon a. Zerbſt. Hr. Kaufm.
Haaſe a. Frankfurt. Mad. Winter u. Dem. Römer a.
Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schutz a. Nordhauſen Hr.
Kaufm. Eberhardt a. Gräfenau. Hr. Oek. Keil g. Wei
ßenfels. Hr. Oek. Planert a. Saubach. Hr. Kaufm.
Richter a. Berlin. Hr. Schauſp. Hartmann a Deſſau.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Verſpätet.
Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte

gtuckliche Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Mädchen zeigt ſtatt beſonderer
Meldung, allen Verwandten und Bekannten
hiermit an

Domnitz, den 21. Januar 1839.
A. Gneiſt.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patenk.

Die dem Schumacher Johann Va
lentin Andreas Friedrich zu Beſe
daun gehörigen Grundſtucke, nämlich:

ne Wohnhaus nebſt Hof, Scheune und
Stollen, abgeſchätzt zu 156 Thlr. 27 Sgr.
6 Pf. Cour.,

b) ein halber Morgen Acker im Umlauf, ne
ben Staacke und Reinecke,

e) ein Morgen dergl. im Mittelſtrich neben
Schmidt und v. Kroſigk,

d, ein Morgen dergl. im langen Felde, ne-
ben Schnitzker und Ober- Amtmann
Braune, unde) ein Morgen dergl. auf den Krilzen zwi

zwiſchen Müller und Reißner,
nebſt dem Garten beim Hauſe und zwei da

zu gelegter Pfingſtangerkabeln, taxirt auf
544 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. Cour., nach
Abzug der Laſten und Abgaben, ſollen auf

den 5. März 1839, Nachm. 2 Uhr,
an Gerichtsſtelle Schuldenhalber ſubhaſtirt
werden.

Taxe Hypothekenſchein, ſo wie die Ver
kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Poplitz, den 16. Novbr. 1838.
Adelig von Kroſigkſches Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Das fortgeſetzte (neueſte) Verzeichniß
meiner Leihbibliothek iſt fur 2 Sgr. zu haben.

Friedr. Oeſtreich. Markerſtraße.
Oſtern 1839 iſt mein Backhaus, Stein

weg No. 1710, zu verpachten oder zu ver
kaufen. Wittwe Hecker.

Rehwildprett
empfing ſo eben wieder gan; friſch

Wilhelm Hachtmann
in Halle.

Ein Dreſcher findet Arbeit und Wohnung

in Quinſchina, Hartmann.
Ein moderner, wenig gebrauchter ganz
verdeckter Kutſchwagen ſteht veränderungshal-
ber billig zu verkaufen in Halle neben dem
Fürſtenthale No. 2178

Fürnenthale No. 2178

a) das zu Beſedau sub No. 50. belege

4

50,000 Stück gute trockene Braunkohlen
ſteine ſtehen um damit ſchnell zu räumen,
billig zum Verkauf in Halle neben dem

Putzwaaren-Handel.
Es ſind alle Dorten Haubenköpfchen, Win

ter- und Sommerhute in Seide und engliſch
Leinen Hauben und Hutblumen ſchwarze
und weiße Vorhemdchen, gebirgſche und
ſelbſtgemachte Kragen auch Batiſt-Kragen,
Taufmützchen, Taufkleider und Strickmutz
chen, Halsbinden und alle in dies Fach ſchla
gende Artikel zu möglichſt billigen Preiſen zu
verkaufen bei

Johanne Wieſe am Markte,
im Laden des Kolbatzkyſchen Hauſes an der

Schmeerſtraßenecke.

Flachsverkauf.
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in

den Stand geſetzt, den Luneburger Flachs
à Stein extrafein 63 Thlr., Mittel Flachs
à Stein 6 Thlr. 5 Sgr. und 5 Thlr. 25 Sgr.

abzulaſſen, und empfehle denſelben vorzuglich
an Wiederverkaufer.

Friedrich Weber, Alter Markt.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an daß ich mich als Maurer

meiſter hier niedergelaſſen habe, und bitte bei
vorkommenden Reparatur und Neubauten
mich beruckſichtigen zu wollen, unter der Ver-
ſicherung daß ich jeden Auftrag ſchätzen, und
ſtets punktlich auszufuhren mich beſtreben

werde. Auguſt Lange.
Meine Wohnung iſt am Schloßberge

No. 1050.

Verkauf. Veraänderungshalber ſoll das
in der großen Rittergaſſe sub No. 568 bele-
gene Haus, welches 5 Stuben, 3 Kammern,
2 Kuchen, 2 Bodenkammern, gehörigen Bo-
denraum, 1 Waſchhaus und 2 Torfſſtälle ent-
halt, wozu außerdem 2 Hofe (wovon der eine
eine Einfahrt hat), ſowie 2 Garten gehoören,
aus freier Hand verkauft werden. Hierzu iſt
ein Bietungstermin in gedachtem Hauſe auf
den 4. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr,
anberaumt worden wozu ſich zahlungsfähige
Kaufluſtige gefaälligſt einfinden mögen. Die
Verkaufs Bedingungen werden in dem Ter
mine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 20. Januar 1839.

Zwei Oekonomie Verwalter mit vortheil-
haften Zeugniſſen und einen Oekonomie Lehr

ling weiſet nach Zwanziger in Halle.

Die letzte Sendung von großen ger. Rü-
genwalder Ganſebruſten, Ganſekaulen und
Gänſeſchmalz à t 10 Sgr. empfing

F. St.Heute unser OQuartett.

Guten Braunſchweiger Hopfen erläße
zum billigſten Preis

Nord mann in Plöt.
Schaaf- Verkauf.

70 Stück tragende Mutterſchaafe (wol
reich Vieh) bin ich willens zu verkaufen.

C. Bothe,
in Klein-Wirſchleben bei Bernburg.

Auf dem großen Berlin No. 433. im Me
ckelſchen Hauſe iſt zu Michaelis die obere
Etage, beſtehend aus 8 Stuben, Kammern,
Kuche, Bodenraum, Keller u. ſ. w. zu ver
miethen.

Für ein Manufaktur Waaren Geſchäft
wird zum 1. April d. J. ein Commis (chriſtl.
Glaubens), der ſchon in Halle in einem
ähnlichen Geſchäfte, oder in einer Tuchhand
lung ſervirt hat, geſucht. Reflektirende be
lieben ſich wegen ein Mehreres bei dem Herrn
Uhrmacher Pflug zu melden.

u

9 Jch beehre mich hiermit ergebenſt H
anzuzeigen, daß ich den Aufenthalt mit
meinem längſt bekannten optiſchen 1

ſetzer, Kaffee und Thee-
Geſchirr von Brit.-Me-
tall empfiehlt

Th. Gerlach j.
Verlorener Hund.

Am 21. d. M. iſt zwiſchen Ammen-
dorf und Halle ein ganz drauner Hühner
hund, auf den Namen Brouillon hö-
rend, abhanden gekommen. Wer denſelben

ren e bis kunftige Mittwoch den 30 M
d. feſtgeſetzt habe, und ſoll es mir ſehr m
ſchmeichelhaft ſein während dieſer Zeit

de zahlreichen Beſuchs entgegen ſehen T
zu können.9 Mein Logis iſt bekanntlich im Gaſt 9 r

Hbof zur Stadt Zürch, Zimmer No 14. d
Nur auf ausdrückliches Verlangen gr nete in die reſp. Wohnungen 9

9 H. Haßler,9 Königl. Baier. gepruüfter Opticus. 9 n
e

Neuſilber und Bri-
tanniaMetallTerrinen,
Gemüſe-, Eß-, Thee
und Kinder-Löffel, Licht-
ſcheeren u. dergl. Unter

auf dem Amte Beeſen oder in Schafſtedt in
Nr. 21 abliefert, erhält außer den Futterko
ſten ein gutes Douceur.
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